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DS 3, EZ: 06/22, 55.600 km, 74 kW, 
 Klimaautomatik, Navigation, e. Außenspiegel, Parksensoren,  
Rückfahrkamera, Alufelgen, LED Licht 

17.900,– €
KIA XCeed Vision, EZ: 10/23, 14.000 km, 88 kW, 
Klimaanlage, Sitzheizung, Lenkradheizung, Radio DAB, Navigation,  
el. Fensterheber, Parksensoren, Rückfahrkamera, Bi-LED, LM-Felgen

19.900,– €

OPEL Corsa-e Ultimate, EZ: 04/21, 29.000 km, 100 kW, 
Klimaautomatik, Navi, Sitzheizung, Lenkradheizung, Alufelgen,  
Metallic, Parksensoren, Solar Protect, Voll LED

18.900,– €
OPEL Mokka-e Ultimate, EZ: 05/21, 20.500 km, 100 kW, 
Metallic, Klimaautom,, Sitz- + Lenkradheizung, Alu, Alcantara, Navi, Car 
Play, Android Auto, Parksens., Rückfahrkam., Start/Stopp, Matrix Licht

24.900,– €

OPEL Mokka Ultimate, EZ: 10/22, 15.700 km, 96 kW, 
Klimaautomatik, Navi, Sitzheizung, Lenkradheizung, Alufelgen, 
Metallic, Parksensoren, Rückfahrkamera, Voll LED, Solar Protect

21.900,– €
OPEL Crossland Elegance, EZ: 07/23, 13.000 km, 81 kW, 
Metallic, Klimaautomatik, Radio Multi Media, Car Play, Android Auto, 
Alu, Parksensoren, Rückfahrkamera, Sichtausstattung

18.900,– €

JETZT IHR WUNSCHMODELL FINDEN AUF: 
www.autobauer.net
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Der Landrat informiert
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Liebe Leserinnen und Leser, 

das Sankt Wendeler Land wird zum 
Smart Wendeler Land: Seit Dezember 
2020 beteiligt sich der Landkreis Sankt 
Wendel am Bundesmodellprojekt Smart 
Cities. Das Bundesmodellprojekt soll 
Kommunen helfen, digitale Lösungen 
für Bürgerinnen und Bürger zu entwick-
eln, die ihren Alltag smarter und digitaler 
gestalten. In unserem Landkreis haben 
wir dem Projekt den Namen Smart  
Wendeler Land verliehen. Unser Ziel: Wir 
gestalten einen liebenswerten, lebens-
werten, bürgernahen Landkreis! Dabei 
agieren wir selbstbewusst, aufstre-
bend, traditionsbewusst und zukunfts-
orientiert. Bis Ende 2027 stehen dem 
Landkreis 17,5 Millionen Euro Fördermit-
tel zur Verfügung, dies bei einem Eigen-
anteil von 10 Prozent. Das Bundesmo-
dellprojekt gliedert sich in eine Strate-
giephase, in der wir zahlreiche Konzepte 
entwickelt haben, und in eine Umset-
zungsphase, die seit Januar 2023 läuft. 
Seither wurden zahlreiche Projekte um-
gesetzt. Dies natürlich in enger Abstim-
mung mit unseren Kommunen und  
unter Beteiligung der Bevölkerung,  
etwa durch Workshops oder Ideenwett-
bewerbe. 

Zu den bereits gestarteten Projekten  
gehört etwa die meinWND-App mit 

zahlreichen Funktionen und Informatio-
nen: Veranstaltungskalender, aktuelle 
Nachrichten aus dem Landkreis, einen 
Abfuhrkalender mit Erinnerungsfunk-
tion sowie Informationen zu Gastrono-
mie, Übernachtungsmöglichkeiten und 
Freizeitangeboten in der Region. Die  
Inhalte werden stetig erweitert. Die Ge-
sundheitsplattform Gesundes WND 
bündelt die regionalen Angebote aus 
den Bereichen Gesundheit und Pflege, 
das Bienendashboard, ein Pilotprojekt 
mit dem Imkerverein Primstal und der 
Gemeinschaftsschule Schaumberg- 
Theley, liefert wertvolle Informationen 
zur Entwicklung von Bienenvölkern. Um 
die Bevölkerung besser und vor allem 
früher vor möglichen Gefahren, etwa 
Hochwasser, warnen zu können, sam-
melt das Smart Wendeler Land zahl- 
reiche Umweltdaten, etwa die Pegel-

stände – so leistet wir einen wichtigen 
Beitrag zum Katastrophenschutz. Im 
Wareswald erwecken wir unsere gallo-
römische Vergangenheit mit dem Pro-
jekt 360° im Wareswald zum Leben, 
durch 3-D-Modelle der einstigen Gebäu-
de oder durch ein digitales Museum. Ein 
weiteres Pilotprojekt ist die Innova-
tionsschmiede an der Gemeinschafts-
schule Türkismühle: hier haben Schüle-
rinnen und Schüler mit Minecraft Vor-
schläge zur Gestaltung einer Sporthalle 
und des Außengeländes erarbeitet. Und 
diese Vorschläge fließen in die Pläne  
unseres Bauamtes ein. 

Dies ist nur eine kleine Auswahl der vie-
len Projekte, die das Smart Wendeler 
Land bereits umgesetzt hat. Diese Pro-
jekte sind nicht abgeschlossen, sondern 
entwickeln sich stetig weiter. In Kürze 
kommen noch weitere Projekte hinzu, 
etwa eine kommunale Buchungs-
plattform, die die zentrale Erfassung, 
Verwaltung und Buchung von kommu-
nalen Räumen wir Dorfgemeinschafts-
häusern oder Hallen ermöglichen wird. 
Mit der gewerblichen Leerstands-
plattform schaffen wir ein digitales Tool 
für ein innovatives Ansiedlungsma-
nagement. Ein weiteres Pilotprojekt ist 
jeweils ein Augmented-Reality-Spiel-
platz in zwei Gemeinden, der klassische 
Spielgeräte um digitale Angebote  
erweitert: Mit Tablet, Smartphone oder 
AR-Brille werden virtuelle Elemente in 
die reale Umgebung eingeblendet. So 
können Kinder beim Spielen beispiels-
weise Rätsel lösen oder mit digitalen  
Figuren interagieren. Der Landkreis stat-
tet auch alle Dorfgemeinschaftshäu-
ser digital aus mit WLAN, Präsen- 
tations- und Videokonferenztechnik für 
Veranstaltungen, Schulungen und digi-
tale Beteiligungsformate. 

Zahlreiche weitere Projekte stehen noch 
an, alle Informationen zu den Projekten 
finden Sie unter: https://meinwnd.de. 

 

Ihr Landrat  
Udo Recktenwald
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„Entdecke die Welt mit uns!“

Ihr Sternchen  
unter den  
Reisebüros!

Jetzt Frühbuchervorteile nutzen und 
Sommerurlaub 2026 buchen!

0157-50123237

Reisebüro Estrellitas  
Brühlstraße 1a 

66606 St. Wendel 
Telefon (0 68 51) 80 24 14 0 

www.estrellitas.de 
Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Mi, Do, Fr 09:30 – 12:30  
und 14:00 – 18:00 Uhr 
Sa 10:00 – 13:00 Uhr 

Termine nach Vereinbarung!



Bei der Wallfahrtswoche unter dem 
Motto "Gott suchen wie St. Wende-
lin" von Dienstag, 14. bis Dienstag, 
21. Oktober, die von der katholi-
schen Pfarrgemeinde St. Wendelin 
ausgerichtet wird, werden zahlrei-
che Pilger aus Nah und Fern am 
Hochgrab des Stadtpatrons erwar-
tet. Der Schrein mit den Gebeinen 
des heiligen Wendelin wird am 
Dienstag,14. Oktober, um 18 Uhr, 
im Rahmen einer feierlichen Eu-
charistiefeier zur Eröffnung der 
Wallfahrt von Dekan Klaus Leist 
und Landrat Udo Recktenwald un-

St. Wendeler Kirmes vom 14. 
Wendelinus-Wallfahrtswoche, Vergnügungspark und Oktoberfest 
Auch in diesem Jahr lädt St. Wendel wieder zur traditionellen Wendelskirmes ein.  
Dazu wird ab Mitte Oktober wieder ein abwechslungsreiches Programm für Pilger,  
Kirmes- und Oktoberfestfreunde angeboten.

ter musikalischer Mitwirkung des 
Frauenensembles Canta Lux (Lei-
tung: Stefan Klemm) enthüllt. Um 
19.15 Uhr schließt sich eine eucha-
ristische Anbetung an, die vom 
Pfarrgemeinderat St. Wendelin ge-
staltet wird. 

Die einzelnen Wallfahrtstage ste-
hen unter einem besonderen Mot-
to: Mittwoch, 15. Oktober – Pilger-
tag, Donnerstag, 16. Oktober – Pil-
gertag - Tag der Menschen mit 
Behinderung, Freitag, 17. Oktober 
– Pilgertag, Samstag, 18. Oktober 
– Pilgertag, Sonntag, 19. Oktober 
–Tag der Pfarrgemeinde, Montag, 
20. Oktober – Tag der Priester und 
Ordensleute und der Ehejubilare / 
Festtag des heiligen Wendelin, 
Dienstag, 21. Oktober – Pilgertag – 
Wendelsmarkt. 

Die Pfarrgemeinde St. Wendelin 
hat auch in diesem Jahr wieder ein 
umfangreiches Rahmenprogramm 
zusammengestellt. Es beinhaltet 
unter anderem am Donnerstag, 16. 
Oktober, um 20 Uhr, das traditio-
nelle Festkonzert. Dieses Jahr er-
klingt Chor- und Orchestermusik 
aus Lettland. Ausführende sind: 
Chor der Wendelinus-Basilika und 
Kammerorchester Resonanz. Die 
Leitung hat Stefan Klemm, die Or-
gel spielt Martina Haßdenteufel. 
Den Festvortrag zur diesjährigen 
Wallfahrt hält am Freitag, 17. Ok- 
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 bis 26. Oktober 2025
tober, um 19 Uhr, Pfarrer Rainer 
Maria Schießler (München). Er 
spricht zum Thema „Ehrlichkeit, 
Mut und Offenheit – Zukunft der 
Kirche“. Am Sonntag, 19. Oktober, 
um 18 Uhr gibt es ein lateinisches 
Choralamt, das musikalisch von 
der Choral-Schola der Benediktin-
erabtei Tholey unter Leitung von  
Alfons Kreutzer mitgestaltet wird. 
Der ökumenische Taizé-Projekt-
chor St. Wendel unter Leitung von 
Hermann Lissmann gestaltet am 
Montag, 20. Oktober um 19 Uhr ein 
Abendlob. Die Wallfahrtswoche 
schließt am Dienstag, 21. Oktober, 
um 18 Uhr, mit der feierlichen Ves-
per und Verhüllung des Schreins, 
musikalisch mitgestaltet mit dem 
Chor der Wendelinus-Basilika. 

Gottesdienste und Pilgerämter in 
der Wendelinus-Basilika bieten 
vielfältige Möglichkeiten zur Ein-
kehr und Sammlung. Außerdem 
gibt es in der Missionshauskirche 
montags bis freitags von 15 Uhr bis 
16 Uhr die Gelegenheit zur Beichte. 
Nähere Informationen zu den Got-
tesdiensten und zum Rahmenpro-
gramm der Wallfahrtswoche gibt es 
im Internet unter www.pg-wnd.de 
oder bei der Pfarrgemeinde St. 
Wendelin, Fruchtmarkt 19, in 
66606 St. Wendel, Telefon (0 68 
51) 93 97 00, E-Mail: pfarramt@ 
pg-wnd.de. 

Ein besonderer Anziehungspunkt 
der Wendelskirmes ist, wie in je-
dem Jahr, der große Vergnügungs-
park auf dem Festplatz Bosenbach 
in der Missionshausstraße. Dort 
sorgen vom 18. bis 26. Oktober 
zahlreiche Fahrgeschäfte und  
Kirmesbuden für Spaß und Ner-
venkitzel. Am Mittwoch, 22. Okt-
ober, findet ab 15 Uhr das große 
Kinderfest der Schausteller mit  
ermäßigten Preisen statt. Lediglich 
am Donnerstag, 23. Oktober, ruht 
der Kirmesbetrieb. 

Das Oktoberfest anlässlich der 
Wendelskirmes, dieses Mal aus-
gerichtet vom TV 1861 St. Wendel 
e.V., findet wie immer im großen 
Festzelt in der Bosenbach statt. Mit 
„Die Konsorten“, „Krachleder“ und 
„Langer Mütze“ wurden wieder 
Stimmungs- und Partybands ver-
pflichtet, die für beste Unterhal-
tung sorgen werden. Neu im Pro-
gramm ist das „Erste St. Wendeler 
Beer Pong Turnier & 1 € Party“, das 
bereits freitags, vor dem eigent-
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lichen Kirmesstart, für Stimmung 
und gute Laune sorgen wird. 

Los geht das Festzeltprogramm al-
so schon am Freitag, 17. Oktober ab 
19 Uhr mit dem „Beer Pong Turnier 
& 1 € Party“ (Einlass und Registrie-
rung ab 18 Uhr) – Eintritt frei! Am 
Samstag, 18. Oktober, um 19 Uhr 
wird St. Wendels Bürgermeister  
Peter Klär das erste Fass anschla-
gen und damit das Oktoberfest  
eröffnen. „Die Konsorten“ rocken 
danach die Bühnenbretter bis das 
Festzelt bebt. 

„Lindedance, Foxtrott und mehr“ 
mit DJ Music von Dan Mc Baker  
stehen am Sonntag, 19. Oktober, 
ab 15 Uhr auf dem Programm. Eine 
große Tanzfläche lädt zum Mittan-
zen ein und für das leibliche Wohl 
ist mit Kaffee, Kuchen und Geträn-
ken aller Art bestens gesorgt. Mon-
tags, 20. Oktober, wird nun bereits 
zum zweiten Mal von 10 Uhr bis 14 
Uhr ein Frühstücksbuffet mit zünf-
tiger Livemusik im Festzelt ange-
richtet. Einlass ist ab 9.30 Uhr. Tik-
kets dafür gibt es gegebenenfalls 
noch im Manin oder in der Ge-
schäftsstelle des TV St. Wendel. Ab 
17 Uhr steht bei freiem Eintritt  
Livemusik auf dem Programm. Am 
Freitag, 24. Oktober, ab 19.30 Uhr 
(Einlass 18 Uhr), sorgt zum wieder-
holten Male die Band „Krachleder“ 
für tolle Stimmung. Samstags, 25. 
Oktober, ebenfalls ab 19.30 Uhr 
und Einlass ab 18 Uhr, übernimmt 
den Part als Stimmungsmacher die 
Band „Langer Mütze“. 

Erfahrungsgemäß sind die Ein-
trittskarten für das urbayrische 
Partyvergnügen zur Wendelskir-
mes immer schnell vergriffen. Kar-
ten gibt es gegebenenfalls noch 
über das Buchungssystem im Inter-
net auf der Oktoberfest-Seite unter 
www.oktoberfest-stwendel.de< 
http://www.oktoberfest-stwen 
del.de>, wo auch alle Infos zu den 
Veranstaltungen zu finden sind. 

Am letzten Tag der Kirmes, am 
Sonntag, 26. Oktober, wird das 
Feuerwerk der Schausteller gegen 
20.30 Uhr beginnen und für einen 
bunten Kirmesabschluss sorgen. 
Bis dahin besteht ab 14 Uhr die Ge-
legenheit, noch die Fahrgeschäfte 
und Kirmesbuden zu genießen und 
sich im Festzelt bei freiem Eintritt 
bewirten zu lassen. Ein musikali-
sches Programm wird dazu aber 
nicht geboten. 

Zum verkaufsoffenen Sonntag sind 
die St. Wendeler Geschäfte am Kir-
messonntag, 19. Oktober, von 13 
bis 18 Uhr geöffnet, so dass die Kir-
mesbesucher den Tag gleichzeitig 
für einen gemütlichen Einkaufs-
bummel nutzen können. Die City-
Garage ist von 11 Uhr bis 22 Uhr 
geöffnet. 

Am Dienstag, 21. Oktober, werden 
wieder mehr als zweihundert Ver-
kaufsstände die Straßen der Stadt 
säumen. Zum traditionellen Wen-

delsmarkt, einem der größten 
Märkte des Saarlandes, strömen 
jährlich tausende von Besuchern in 
die alte Marktstadt St. Wendel, der 
das Marktrecht gemeinsam mit 
den Stadtrechten im Jahr 1332 
durch Kaiser Ludwig der Bayer auf 
dem Reichstag zu Nürnberg verlie-
hen wurde. Am Markttag ist die  
City-Garage in der Mott von 6 Uhr 
bis 21 Uhr geöffnet. 

Fotos: Bonenberger/Bildarchiv 
Kreisstadt St. Wendel
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PROGRAMM: St. Wendeler Kirmes 14. bis 26. Oktober 2025
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gegen sie? Und hat er jahrelang  
Berufliches und Privates nicht  
getrennt? Seit wann lebt die Lehre-
rin mit einer früheren Schülerin in 
einer Liebesbeziehung? Die Ge-
schichte hinterfragt die Mehr- 
deutigkeit und Vielschichtigkeit 
menschlichen Handelns. Die titel-
gebende Ellen Babić tritt im Stück 
selbst nie auf… 

Am Donnerstag, 27. November, 
folgt das Schauspiel „Der Vorleser“ 
nach dem Roman von Bernhard 
Schlink. Das Schauspiel „Mein  
Name ist Erling“ von Christina Herr-
ström findet am Montag, 15.  
Dezember, statt. Vier weitere Auf-
führungen gibt es dann von Febru-
ar bis Ende April 2026. Hinweis: 
Programmänderungen sind vorbe-
halten. 

Der Vorverkauf für die einzelnen 
Veranstaltungen startet am 13. 
Oktober. Tickets können unter 
www.Ticket-regional.de<http:// 

www.Ticket-regional.de>, in allen 
bekannten Vorverkaufsstellen von 
Ticket Regional (in St. Wendel: 
Buch + Papier Klein, Info-Punkt AXA 
im Globus sowie Stage Tanzschule 
& Eventlounge) und bei der Thea-
tergemeinschaft Stadt St. Wendel 
e.V., Dienstgebäude Schloßstraße 
7,Tel. 06851/809-1932, erworben 
werden. 

Theatersaison 2025/2026 beginnt am 3. November 

Vorverkauf startet am 13. Oktober

St. Wendel. Zwischen November 
2025 und April 2026 begrüßt die 
Theatergemeinschaft St. Wendel  
e. V. erneut renommierte Tournee-
Theater im Saalbau St. Wendel. 
Das Publikum kann sich auf ein-
drucksvolle Inszenierungen mit  
bekannten Schauspielerinnen und 
Schauspielern freuen, die das  
Theater in St. Wendel als festen 
Bestandteil des kulturellen Lebens 
der Region stärken. 

Den Auftakt in die neue Theatersai-
son macht das Schauspiel „Ellen 
Babić“ von Marius von Mayenburg 
mit Till Demtrøder, Katja Studt und 
Marie Fey, am Montag, 3. Novem-
ber. Der Psycho-Thriller handelt 
vom Thema Lieben und MeToo. 
Geht es darum, ob eine lesbische 
Lehrerin die Notlage einer Schüle-
rin ausnutzt oder ob die Minder- 
jährige nur Aufmerksamkeit und 
Begehren erregen will? Oder ist die 
Lehrerin Opfer einer Verleumdung? 
Nutzt der Direktor den Verdacht  

Der Vorleser                      © G2 Baraniak

Mein Name ist Erling                © Oliver Fantitsch

Ellen Babić_key visual                         © Gio Loewe

Das komplette Programm für die 
aktuelle Spielzeit findet man auf 
der Homepage der Kreisstadt St. 
Wendel – www.sankt-wendel.de – 
unter der Rubrik Theatergemein-
schaft. Es kann aber auch bei der 
Theatergemeinschaft angefordert 
oder abgeholt werden. Die Theater-
aufführungen im Saalbau St. Wen-
del, Balduinstraße 45, beginnen  
jeweils um 19.30 Uhr. 

Auftakt... City JournalAnzeige 13



Spendenübergabe an die Christliche Hospizhilfe  
und die Jugendfeuerwehr der Gemeinde Namborn 
Sportlicher Einsatz für den guten Zweck – 2. KREUZDELL-Traillauf  
in Roschberg bringt 1.060 Euro Spenden ein.
Am Samstag, den 23. August 2025, 
fand bei bestem Laufwetter ein ganz 
besonderer Traillauf rund um das 
Wohnanwesen von Bertin und Eve-
line Dillinger in Roschberg statt. In 
Kooperation mit dem Lauftreff LTF 
Mauschbach organisierten die  
beiden einen mehrstündigen Bene-
fizlauf auf einem anspruchsvollen 
2-km-Rundkurs. 

Die Strecke hatte es in sich: Mit ins-
gesamt 63 Höhenmetern pro Runde 
verlangte sie den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern einiges ab. Trotz-
dem war die Veranstaltung ein voller 
Erfolg: Insgesamt nahmen 90 Per-
sonen teil – darunter Läufer, Walker 
und Wanderer – und legten gemein-
sam beeindruckende 570 Runden 
zurück. Das entspricht einer Ge-
samtstrecke von 1.140 Kilometern 
und satten 35.910 überwundenen 
Höhenmetern.  

Auf eine Startgebühr wurde bewusst 
verzichtet. Stattdessen wurde um 
freiwillige Spenden für wohltätige 
Zwecke gebeten. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen: Insgesamt  
kamen 1.060 Euro zusammen. 

Nach Zielschluss sorgten die Grill-
meister Julius an der Plancha und 
Lukas am Schwenker für die Versor-
gung der Teilnehmer. 

Im Rahmen der „Berufsfeuerwehr-
tage“ wurde am Samstag, den 30. 
August 2025, eine Spende über 
400 Euro an die Jugendfeuerweh-
ren der Gemeinde Namborn über-
geben. 

Um die wertvolle ehrenamtliche  
Arbeit zu unterstützen, wurden am 
03. September 2025 660 Euro an 
die Christliche Hospizhilfe im 
Landkreis St. Wendel e.V. über-
reicht. Die Spendenübergabe  
erfolgte in der Begegnungsstätte 
der Hospizhilfe an den Vorsitzenden 
Herrn Gerhard Koepke. 

Ein besonderer Dank gilt den Teil-
nehmern, dem Organisationsteam 
und den Unternehmen, die die Ver-
anstaltung unterstützt haben: (al-
phabetische Reihenfolge) Schrei-
nerei DREHER Furschweiler, Bäcke-
rei GILLEN Bliesen, Metzgerei LOTH 
Hofeld, Baustoffe MEIER Grügel-
born, Gemeinde Namborn und 
WASGAU Frischemarkt St. Wendel.

Auf dem Foto neben den Angehörigen der Jugendwehren Namborn: Klaus-Dieter SCHREYER, Vorsitzender LTF Mauschbach, Eveline 
DILLINGER & Bertin DILLINER                   © Bertin Dillinger

Von links nach rechts: Gerhard KOEPKE – Vorsitzender AHPZ, Eveline und Bertin DILLINGER – Veranstalter, Jürgen MUNKES – Vorstand LTF 
Mauschbach                                      © Bärbel Ludwig
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Wissenschaft und Praxis zusammenführen sowie  

gemeinsam neue Impulse für Bildung, Forschung, Inno-

vation und Stadtentwicklung setzen – das ist das Ziel der 

strategischen Partnerschaft, die die Kreisstadt St. Wen-

del und die Hochschule Trier mit ihrem Umwelt-Campus 

Birkenfeld jetzt vereinbart haben. 

Bereits seit vielen Jahren arbeiten beide Partner in unter-

schiedlichen Projekten zusammen. Mit der nun unter-

zeichneten Rahmenvereinbarung schaffen Kreisstadt 

und Hochschule die vertragliche Grundlage für eine dau-

erhafte und zukunftsorientierte Zusammenarbeit. Ziel 

ist es, durch koordinierte Maßnahmen in den Bereichen 

Öffentlichkeitsarbeit, Bildung, Infrastruktur und Stand-

ortmarketing Synergien zu nutzen und Impulse für  

Innovation, Forschung, Wissenstransfer, Nachwuchs-

förderung und regionale Wertschöpfung zu setzen. Der 

intensive Dialog zwischen Hochschule, Verwaltung und 

Wirtschaft soll sowohl beide Standorte, als auch die  

gesamte Region stärken. 

St. Wendels Bürgermeister Peter Klär betonte bei der 

Unterzeichnung: „Mit dieser Vereinbarung bauen wir  

eine starke Brücke zwischen Wissenschaft und kommu-

naler Entwicklung. Unser Ziel ist es, Wissen in die Praxis 

zu bringen und gemeinsam mit dem Umwelt-Campus 

Birkenfeld Impulse für Innovation und Zukunftsthemen 

zu setzen. Wir wollen dadurch auch die Attraktivität  

des Arbeits- und Lebensstandorts St. Wendel weiter 

steigern. „Das ist ein Gewinn für die Studierenden, für 

St. Wendel und für unsere Bürgerinnen und Bürger.“ 

Auch der Umwelt-Campus sieht in der Kooperation  

große Chancen. Henrik te Heesen, Vizepräsident der 

Hochschule, erklärte: „Mit der Kooperation können wir 

Studierende direkt in Projekte der Stadtentwicklung  

einbinden – sei es bei Themen wie nachhaltige Energie, 

Digitalisierung oder Mobilität. So profitieren Stadt,  

Region und junge Talente gleichermaßen.” 

Die Partnerschaft soll in den kommenden Jahren durch 

konkrete Projekte und Initiativen mit Leben gefüllt wer-

den. Auf dem Plan stehen unter anderem gemeinsame 

Forschungs- und Praxisprojekte, Aktivitäten zur Anspra-

che junger Menschen sowie Kooperationen im Bereich 

Nachhaltigkeit und Digitalisierung.

Strategische Partnerschaft: Kreisstadt St. Wendel  
und Hochschule Trier arbeiten noch enger zusammen
Rahmenvereinbarung als vertragliche Grundlage für eine dauerhafte und 
zukunftsorientierte Zusammenarbeit unterzeichnet

St. Wendels Bürgermeister Peter Klär (links) und Henrik te Heesen, Vizepräsident Hoch-
schule Trier, mit der unterzeichneten Rahmenvereinbarung.  

                       © Kreisstadt St. Wendel / Laura Brill
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Wir bieten Ihnen: 
Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

sowie Demenzbetreuung  
in einem geschützten Bereich an. 

 
Ansprechpartner sind Frau Katja Herloch und Frau Anke Flick. 

In der Meß 32 · 66620 Nonnweiler-Kastel 
Telefon: 06873 – 9007-00 
Telefax: 06873 – 9007-50 

Email: info@haus-petersberg.de 
Internet: www.haus-petersberg.de
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12.10.2025 
Führung Ausstellung und Keltendorf, 
11:00 Uhr, Nationalpark-Tor Keltenpark 

12.10.2025 
150 Jahre Kirchenchor Kastel, 14:00 Uhr 
Jubiläumsmesse in der Kath. Kirche,  
anschließend Beisammensein im  
Castallum Kastel. 

12.10.2025 
Ü 60 Treff, 14:30 Uhr, Bürgerhaus  
Braunshausen 

15.10.2025 
Rangertour Ringwall,  
10:00 Uhr 

19.10.2025 
Besichtigung Historische Nagelschmiede 
Sitzerath, 10:00 - 12:00 Uhr 

19.10.2025 
Keltenkessel – 2.500 Jahre Genus,  
11:00 Uhr, eine kulinarische Zeitreise im 
Rahmen der Genusswochen in der wilden 
Heimat. 

22.10.2025 
Rangertour Ringwall,  
10:00 Uhr 

23.10.2025 
Wilde Küche in der Wildniswerkstatt 
Fuchsbau, 10:00 Uhr, im Rahmen der  
Veranstaltungsreihe Genusswochen in der 
Wilden Heimat – entdecken Sie gemein-
sam mit dem Naturpädagogen Philip 
Mattern die Welt der regionalen und  
saisonalen Küche – vegetarisch, frisch 
und direkt über dem Lagerfeuer  
zubereitet. 

23.10.2025 
Autorenlesung von Udo Recktenwald, 
19:00 Uhr, Backes-Haus Braunshausen, 
CLIMAX – Gesellschaftskritischer  
Kriminalroman 

25.10.2025 
Workshop: Nisthilfen für Insekten bauen, 
14:00 Uhr, Nationalpark-Tor Keltenpark 

26.10.2025 
Führung Ausstellung und Keltendorf, 
11:00 Uhr, Nationalpark-Tor Keltenpark 

27.10.2025 
Blutspende Primstal, 16:30 Uhr,  
Mehrzweckhalle Primstal, DRK Ortsverein 
Primstal 

30.10.2025 
Krimilesung mit Manfred Spoo „Mörderi-
scher Sommer am Bostalsee”, 19:00 Uhr, 
Forum der Benkelberghalle Sitzerath 

02.11.2025 
Führung Ausstellung und Keltendorf, 
11:00 Uhr, Nationalpark-Tor Keltenpark 

07.11. und 08.11.2025 
Theateraufführung Sitzerath,  
Theaterverein Siezert 

07.11.2025 
„Still Believing“, 19:00 Uhr, Bürgerhaus 
Braunshausen 

08.11.2025 
Schlacht um Otzenhausen, Hunnenring-
halle Otzenhausen, Celtic Warriors  
Otzenhausen, Einlass 16:30 Uhr 

08.11.2025 
Sessionseröffnung und Ordensoirée 
Nonnweiler, Karnevalsgesellschaft  
Nonnweiler 

09.11.2025 
St. Martin Sitzerath 

10.11.2025 
St. Martin Nonnweiler 

OBERTHAL 
10.10.2025 
Workshop „Partizipation“, 17:30 Uhr,  
Bürgersaal des Rathauses, für Kinder und 
Jugendliche von 12 - 25 Jahren, Anmel-
dung unter tanja.schirra@oberthal.de 

13.10.2025 
Workshop „Nachhaltigkeit“, 16:30 Uhr, 
Sitzungssaall des Rathauses, für Kinder 
und junge Erwachsene von 12 - 25  
Jahren, Anmeldung unter 
tanja.schirra@oberthal.de 

17.10.-19.10.2025 
Fahrt des Jugendbeitrates nach Freiburg, 
für Kinder und junge Erwachsene von 12 
- 25 Jahren, Verpflegung und Übernach-
tung in der Jugendherberge sind inklusi-
ve, Abfahrt am 17.10. um 8:00 Uhr an der 
Bushaltestelle im Brühl, Anmeldung bei 
Tanja Schirra, Zimmer 4, 06854/9017-18 

22.10.2025 
Kürbis schnitzen, 14:00 - 17:00 Uhr,  
Dorfgemeinschaftshaus Gronig 

ST. WENDEL 
10.10.2025 
Urweiler, Grombeerfest, OGV 

10.10.-12.10.2025 
Dörrenbach/Werschweiler, Pfarrgemein-
defahrt, Ev. Hoffnungskirchengemeinde 

10.10.-12.10.2025 
Niederlinxweiler, Vereinsfeier & Jugend-
wochenende, Breitwieshalle, TTV 

11.10.2025 
Bubach, Kirmeswanderung der Jagd-  
genossenschaften Bubach und Marth, 
anschl. Livemusik auf dem Buberg,  
Vereinsgemeinschaft Bubach 

FREISEN 

10.10.2025 
Grügelborn, Kirmesdisco, Judoclub,  
Japanstube 

11.10.2025 
Grügelborn, Kirmes, SV Grügelborn,  
Sportheim 

12.10.-13.10.2025 
Grügelborn, Kirmes, Mehrzweckhalle 

17.10.-19.10.2025 
Aswiler und Eitzweiler, Kronjuwelen der 
Blasmusik, Musikverein, Bruchwaldhalle 
Freisen 

18.10.2025 
Reitscheid, Oktoberfest, SV Reitscheid, 
Mehrzweckhalle 

25.10.2025 
Freisen, Lange Nacht der Modellbahn,  
Modellbauclub Freisen e.V. 

26.10.2025 
Haupersweiler, Kürbisschnitzen, HuJu, 
Hubertuskeller 

27.10.2025 
Freisen, Blutspende, DRK Ortsverein  
Freisen e.V., Gemeinschaftsschule Freisen 

30.10.2025 
Oberkirchen, Blutspende, DRK,  
Grundschule 

31.10.2025 
Grügelborn, Halloween-Party, Bambini-
/Jugendfeuerwehr, Feuerwehrgerätehaus 

31.10.2025 
Grügelborn, Vereinsmeisterschaft,  
Dartclub, Mehrzweckhalle 

01.11.2025 
Oberkirchen, Allerheiligen Gräbersegnung, 
Pfarrgemeinderat 

07.11.2025 
Asweiler, Martinsumzug, Jugendwehr, 
Festplatz 

08.11.2025 
Reitscheid, Patrozinium und Martins- 
umzug mit Umtrunk bei der Feuerwehr, 
Ortsrat / Förderverein Feuerwehr,  
Kirche/Dorf/Feuerwehrhaus  

08.11.2025 
Schwarzerden, St. Martin mit Umzug, 
Dorfgemeinschaft, DGH Schwarzerden 

09.11.2025 
Freisen, Martinstag, Ortsrat Freisen,  
Mutziger Platz 

10.11.2025 
Grügelborn, Martinsfeier, Pfarrgemeinde, 
Kirche und Feuerwehrgerätehaus 

MARPINGEN 
10.10.2025 
„Krach im Dorf“ mit Neverland & die  
Fussel, 7,00 €, ab 19:30 Uhr 
Bruche Wirtschaft, Berschweiler 

12.10.2025 
WBO-Reitturnier, Reitanlage Exelberg 
Marpingen – Verschiedene Prüfungen von 
Klein bis Groß, Austragung Barockpferde 
CUP Finale 2025  

25.10.2025 
Oktoberfest auf dem Exelberg, ab 18:00 
Uhr, Reitanlage Exelberg – Getränke,  
passend stimmungsvolle Musik und zum 
Essen extra feine Weißwürste in der  
dekorierten Reiterklause 

31.10.2025 
Halloween auf dem Marktplatz, 17:00 - 
21:00 Uhr Marktplatz Marpingen  – Essen, 
Trinken und Spaß für Groß und Klein 

NONNWEILER 
11.10.2025 
Oktoberfest Otzenhausen, JGO ‘77 

11.10.2025 
Workshop „Wildpflanzengenuss“,  
14:00 Uhr, Keltendorf Otzenhausen, Tilia 
Naturmomente in Kooperation mit der  
Gemeinde Nonnweiler 

11.10.2025 
Live im Treff „RoastBeat“, 20:30 Uhr,  
Jugendtreff Schwarzenbach, Jugendtreff 
Schwarzenbach in Kooperation mit dem 
Kulturamt Nonnweiler 

Veranstaltungen vom 10. Oktober bis 
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07.11.2025 
Bliesen, Martinsumzug, Saint-Cyr-en-Val-
Platz, Zivilgemeinde/Pfarrgemeinde 

07.11.2025 
Hoof, Martinsumzug, Dorfplatz,  
UHG/Feuerwehr 

07.11.2025 
Oberlinxweiler, Martinsumzug,  
Förderverein Feuerwehr OLW 

07.11.2025 
Urweiler, Martinsumzug 

07.11.-10.11.2025 
Niederlinxweiler, Kirmestreiben,  
Breitwieshalle, FC  

08.11.2025 
Dörrenbach, Martinsumzug, DGH,  
Feuerwehr 

08.11.2025 
Hoof, Schlachtfest, ASV Weiheranlage, 
ASV 

08.11.2025 
Leitersweiler, Martinsumzug,  
Feuerwehrgarage, Freiwillige Feuerwehr-
Löschbezirk Leitersweiler  

08.11.2025 
Marth, Martinsumzug, Jugendfeuerwehr 
MO 

08.11.2025 
St. Wendel, Martinimarkt,  
Waldorfkindergarten St. Wendel 

08.11.2025 
Urweiler, Konzert, Liederkranz 

08.11.-09.11.2025 
St. Wendel, St. Wendeler Figurentheater-
tage, Mia-Münster-Haus, Kreisstadt und 
Landkreis St. Wendel 

08.11.-11.11.2025 
Remmesweiler, Kirmes 

09.11.2025 
Dörrenbach, Liedernachmittag, DGH, 
Gem. Chor Dörrenbach 

10.11.2025 
Leitersweiler, Tabletkurs, 16:30 Uhr - 
18:30 Uhr, DGH, Verein zur Förderung der 
dörfl. Gemeinschaft in Leitesweiler e.V. 

THOLEY 
11.10.2025 
Die Brühllerchen „Goldene Zeiten?!“, 
19:00 Uhr, Gesangskabarett, Kulturhalle 
Hasborn-Dautweiler – spritziger, unter-
haltsamer Abend mit humorvollen, satiri-
schen Texten und Liedern, a-Cappella 
oder mit Instrumentalbegleitung 

12.10.2025 
Maronenwanderung „Herbstlicher  
Gaumenschmaus“ im Landschaftspark 
Imsbach, 10:00 Uhr, Johann-Adams- 
Mühle bei Theley  – Leitung: Vera Lauck-
Schneider, Diplom-Biologin aus Tholey 

12.10.2025 
Herbstbauernmarkt auf der Johann-
Adams-Mühle, 11:00 Uhr - 18:00 Uhr 

16.10.2025 
Blutspendetermin in Hasborn-Dauteiler, 
17:00 Uhr - 20:00 Uhr, Kulturhalle  
Hasborn 

16.10.2025 
Pflegestützpunkt-Expertin informiert über 
„Immobilität und Bettlägerigkeit“,  
18:00 Uhr, GenerationenBüro der Gemein-
de Tholey und der Pflegestützpunkt des 
Landkreises St. Wendel, Großer Sitzungs-
saal im Rathaus Tholey, Referentin: Tina 
Zierhut

11.10.2025 
Leitersweiler, Seniorentag, DGH, Ortsrat 

11.10.2025 
Niederlinxweiler, Tischbewertung,  
Breitwieshalle, Kaninchenzuchtverein 

11.10.-12.10.2025 
St. Wendel, Flohmarkt auf der Mott 

14.10.-21.10.2025 
St. Wendel, Wendelinus-Wallfahrtswoche, 
Kath. Pfarramt St. Wendelin 

15.10.2025 
Niederlinxweiler, Seniorenprogramm 
„Klangschalenentspannung“ mit Karin 
Bill, Seniorenbeauftragte 

16.10.2025 
St. Wendel, Festkonzert in der  
Wallfahrtswoche mit dem Chor der  
Wendelinus-Basilika und Chormusik aus 
Lettland, 20:00 Uhr, Wendelinus-Basilika, 
Pfarreiengemeinschaft St. Wendel  

18.10.-26.10.2025 
St. Wendel, Wendelskirmes, Festplatz  
Bosenbach 

19.10.2025 
Niederkirchen, Herbstprüfung,  
Hundesportverein Niederkirchen 

19.10.2025 
Niederkirchen, Ostertalbahn: Fahrtag des 
Museumszuges 

19.10.2025 
St. Wendel, Verkaufsoffener Hofladen, 
Wendelinushof 

19.10.2025 
St. Wendel, Verkaufsoffener Sonntag,  
Aktionsgemeinschaft 

19.10.2025 
St. Wendel, Wendelinusführung,  
Mia Münster Haus, 15:00 Uhr, Museum 
St. Wendel 

21.10.2025 
Niederkirchen, Blutspende,  
Kulturzentrum, DRK 

21.10.2025 
St. Wendel, Wendelsmarkt, Kreisstadt  
St. Wendel 

22.10.2025 
Niederlinxweiler, Seniorenprogramm 
„Klangschalenentspannung“ mit Karin 
Bill, Seniorenbeauftragte 

23.10.2025 
Winterbach, Blutspende, Mehrzweckhalle, 
DRK 

24.10.2025 
Oberlinxweiler, Rummelboozeschnitzen, 
SPD 

25.10.2025 
Niederkirchen, Kameradschaftsabend, 
Feuerwehr MO 

25.10.-28.10.2025 
Dörrenbach, Kirmes, Sportheim,  
SF Dörrenbach  

26.10.2025 
Niederlinxweiler, Seniorenkaffee,  
DRK Raum Schule, DRK 

26.10.2025 
St. Wendel, Sonntag-Wanderung, Kneipp 
Verein St. Wendel 

27.10.2025 
Leitersweiler, Kaffeeklatsch ab 15:00 Uhr, 
EGH, Verein zur Förderung der dörfl.  
Gemeinschaft in Leitesweiler e.V. 

27.10.2025 
St. Wendel, Suppenküche, 13:00 Uhr - 
15:00 Uhr, Kneipp Treff, Kneipp Verein  
St. Wendel 

29.10.2025 
Hoof, Rummele schnitzen, Dorfplatz,  
Dorfjugend 

29.10.2025 
Niederlinxweiler, Seniorenprogramm 
„Klangschalenentspannung“ mit Karin 
Bill, Seniorenbeauftragte 

31.10.2025 
St. Wendel- Halloween in der City –  
Oberstadt, Kreisstadt St. Wendel 

01.11.2025 
Hoof, Vortragsveranstaltung, KulturHoof, 
Heimat und Kulturverein 

01.11.-02.11.2025 
St. Wendel, Multivisionsschau „Bretagne“ 
– Hartmut Krinitz, 19:30 Uhr, Saalbau,  
St. Wendeler Volkshochschule e. V. 

02.11.2025 
Winterbach, Second-Hand-Basar, Mehr-
zweckhalle, Förderverein Kindergarten 

03.11.2025 
St. Wendel, Ellen Babic – Schauspiel, 
19:30 Uhr, Saalbau, Theatergemeinschaft 
Stadt St. Wendel 

04.11.2025 
Bliesen, Versammlung/Jahreskalender, 
19:00 Uhr, Haus Gillen, IG Bliesener  
Vereine  

ab 07.11.2025 
Urweiler, Seniorenprogramm „Theater 
spielen“, Seniorenbeauftragte / Kneipp 
Verein St. Wendel 

10. November 2025
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liande und des Huelgoat und  
verstreut über das Land künden 
Megalithanlagen wie Carnac oder 
Gavrinis davon, dass wir Menschen 
schon immer Kontakt mit dem 
Göttlichen suchten. 

Besondere Landstriche ziehen un-
gewöhnliche Charaktere an und die 
Bretagne bildet keine Ausnahme: 
Joséphine ging den Weg von der 
Bankerkarriere in eine der größten 
Fischauktionshallen Frankreichs, 
Myrdhin gilt als einer der bedeuten-
den Harfenisten und Druiden 
Frankreichs, Eric Baron hat es mit 
seinem Bio-Cidre bis in die Weinkel-
ler des Élysée-Palastes geschafft, 
der Paludier Matthieu erntet in der 
Guérande das Fleur de Sel und Na-
dine Chaminand verschreibt sich 
als Stickerin dem traditionellen 
Kopfschmuck im Pays Bigouden. 

Eli und Hartmut Krinitz erkundeten 
an Bord eines Traditionsseglers die 
Küste, befuhren mit einer Peni-

chette, einem Kajütboot, den von 
alten Bäumen flankierten „Canal 
de Nantes à Brest“, überflogen die 
Pointe du Raz und die Insel Sein mit 
einem Ultralight und umrundeten 
auf dem Fernwanderweg GR34 die 
Crozon-Halbinsel. 

Letztlich aber führen in der Bretag-
ne alle Wege ans Meer und schließ-
lich nach Finistère, ans Ende der 
Welt: dorthin, wo alles beginnt. 

Hartmut Krinitz hat mehr als ein 
Jahr in der Bretagne verbracht und 
verbindet bei seiner Multivision 
hochklassige Fotografie, authen- 
tische Musik, Literaturauszüge, 
Originaltöne und fundierten Live-
Kommentar zu einem eigenständi-
gen Stil. 

Mit mehr als 1500 erfolgreich 
durchgeführten Veranstaltungen 
zählt er zu den gefragtesten Vor-
tragsreferenten im deutschspra-
chigen Raum. Als Reisejournalist 
hat er sich auf Europa spezialisiert 

Bretagne – Land im Meer 

Faszinierende Einblicke in eine einmalige Natur- und Kulturlandschaft  
von und mit Fotograf Hartmut Krinitz

St. Wendel. „Bretagne – Land im 
Meer“ heißt die Live-Multivision, 
die der Fotograf und Reisejourna-
list Hartmut Krinitz am Sonntag, 2. 
November, um 19.30 Uhr, im Saal-
bau St. Wendel, Balduinstraße 45, 
auf Einladung der St. Wendeler 
Volkshochschule präsentieren 
wird. 

Tief im Westen Europas liegt ein 
Landstrich, der geprägt wird vom 
Meer: die Bretagne. Zahllose 
Leuchttürme sprenkeln die Küste, 
endlose Sandstrände wandeln sich 
im Rhythmus des höchsten Tiden-
hubes Europas, Inseln wie Oues-
sant und Belle-Ile trotzen der 
Wucht der Winterstürme, Fischer-
dörfer ducken sich in tiefe Buchten 
und Städte wie Morlaix, Saint-Malo, 
Douarnenez, Brest, Roscoff und 
Concarneau erzählen vom Leben 
des Menschen an und mit der See. 

Im Landesinneren erstrecken sich 
die mythischen Wälder der Brocé-

Bretagne Hartmut Krinitz

und arbeitet für renommierte  
Magazine, Buch- und Kalenderver-
lage. Er ist Mitglied der etablierten 
Bildagenturen laif in Köln und  
hémis in Paris, berufenes Mitglied 
der Deutschen Gesellschaft für 
Photografie (DGPh) und 2. Vorsit-
zender der Gesellschaft für Bild 
und Vortrag (GBV). 

Weitere Informationen  
zu Hartmut Krinitz unter 
www.hartmut-krinitz.de. 

Eintritt: fünfzehn Euro, ermäßigt 
zwölf Euro (für Schüler, Studenten 
und Schwerbehinderte ab 50% 
MdE) bei allen Ticket-Regional- 
Vorverkaufsstellen und im Internet 
unter www.ticket-regional.de.  

Veranstalter ist die St. Wendeler 
Volkshochschule e.V. 

Info-Telefon: (0 68 51) 8 09 19 31. 

 
Bildnachweis:  

Fotograf Hartmut Krinitz 

l Industrieinstallationstechnik l Meß-, Steuer- und Regelungstechnik 
l Daten- und Netzwerktechnik l Sat- und Antennentechnik 
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Wie der Name „Allerheiligen“ bereits sagt, handelt es 
sich dabei um einen christlichen Feiertag, an dem aller 
Heiligen gedacht werden soll. Der Ursprung besagt je-
doch, dass es sich nicht explizit nur um bekanntermaßen 
heilig Gesprochene handeln muss. Vielmehr soll aller 
Menschen gedacht werden, die als Heilige in Frage  
kommen könnten. Also auch jener, von deren Heiligkeit 
nur Gott weiß.  

Allerheiligen – das Sammelfest 

Lt.. Brockhaus ist Allerheiligen ein hohes Fest der katholischen 
Kirche, wurde zuerst seit dem 4. Jahrhundert im Morgenland am 
Sonntag vor Pfingsten zum Gedächtnis derer, die für den christ-
lichen Glauben den Märtyrertod erlitten hatten, gefeiert und fand 
zu Anfang des 7. Jahrhunderts auch in der abendländischen  
Kirche Eingang.  

Allerheiligen steht dem Osterfest gedanklich sehr nahe. Datiert ist 
dieser Feiertag jedoch auf den 1. November eines jeden Jahres, was 
aus der Geschichte zu begründen ist.  Denn nachdem die Zahl der 
Heiligen immer mehr anstieg, war es irgendwann unmöglich,  
jeden einzelnen dieser Heiligen in einem separaten Fest zu  
würdigen. Aus diesem Grund etablierte man Allerheiligen, um an  
diesem einem Tag aller Heiligen gemeinsam gedenken zu können. 
Gleichzeitig wird an Allerheiligen aber auch der Märtyrer und der 
Verstorbenen gedacht.  

Durch Papst Gregor IV. wurde Allerheiligen anno 835 n.Chr. auf 
den 1. November festgelegt und zur Verehrung aller der Heiligen 
und Engel bestimmt, denen keine besonderen Festtage geweiht 
sind. Seit Ende des 10. Jahrhunderts wird, ausgehend von der Be-
nediktinerabtei Cluny, am 2. November mit Allerseelen zusätzlich 
ein Gedenktag aller Verstorbenen gehalten, die sich nach katholi-
schem Verständnis im Purgatorium befinden und die volle Gemein-
schaft mit Gott noch nicht erreicht haben. 

Es ist deshalb Brauch, an Allerheiligen auf Friedhöfen die Gräber 
zu schmücken. Übrigens feiern die orthodoxen Kirchen Allerhei-
ligen am 1. Sonntag nach Pfingsten.  

Die liturgische Farbe ist Weiß. Die lutherischen Kirchen feiern es 
als Gedenktag der Heiligen, wobei dort die liturgische Farbe Rot 
ist (ähnlich auch weitere protestantische Kirchen). 

Allerheiligen ist in Baden-Württemberg, Bayern, Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz und Saarland ein gesetzlicher Feiertag. 

In Wikipedia ist nachzulesen, dass in angelsächsischen Ländern 
der Brauch verbreitet ist, in der Nacht zum 1. November Halloween 
zu feiern. Das Wort Halloween ist eigentlich eine Verballhornung 
von Allerheiligen – all hallow souls oder all hallow eve – (Vorabend 
von Allerheiligen). Im Hintergrund von Halloween steht der kelti-
sche Neujahrstag am 1. November und das Samhain-Fest, ein Ern-
tedankfest zum Jahresende, das die Menschen ausgelassen und 
fröhlich feierten. Dazu gab es die für die Jahreswende typischen 
Wahrsagebräuche, die in Irland noch heute zu Halloween gehören. 
Halloween wurde dann erst im Laufe des 20. Jahrhunderts in den 
USA zum „Fest des Grauens“. 

Christlicher FeiertagCity Journal Anzeige22

Montag – Freitag: 8.30 – 12.00 Uhr & 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen · Samstag: 8.30 – 13.00 Uhr

Ab 15. Oktober 
Allerheiligen- 

Gestecke  
in großer Auswahl

Unser Paul (Blumenautomat)  
ist 24/7 für Sie da!



In den USA hat Halloween Tradition, aber in den letzten Jahren 
nimmt der Gruselrausch immer größere Dimensionen an. In jüngs-
ter Zeit wird Halloween auch bei uns immer mehr Kult. Die Fan-
tasie-Welt, die Freude am Verkleiden, das Gemeinschaftsgefühl 
beim Kürbis schnitzen, aber auch Gespräche über Angst und  
Vertrauen können in dieser besonderen Nacht der gewünschten  
Effekt erzielen. 

Insofern gehören heute „Halloween“ und „Allerheiligen“ immer 
noch sehr eng zusammen – wird allerdings in der Öffentlichkeit so 
nicht wahr genommen. Wie bereits erwähnt, steht das Schmücken 
der Gräber an Allerheiligen sehr stark im Fokus, will man damit 
doch der Toten gedenken und sie ehren. Dass leider auch zwielich-

 für alle Heiligen
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tige Gestalten gerade auch Allerheiligen dazu missbrauchen, sich 
auf den Friedhöfen schändlich zu verhalten, Schäden anzurichten 
und zu stehlen, ist nicht direkt auf die Feierlichkeiten anlässlich 
Halloween zurückzuführen, könne aber dennoch damit irgendwie 
in Zusammenhang gebracht werden. 

Allerheiligen ist ein Hochfest unserer westlichen Kirche und sollte 
deshalb auch den Stellenwert bekommen, der ihm gebührt. Des-
halb muss dieser Tag als gesetzlicher Feiertag auch im Saarland 
erhalten bleiben und darf nicht einem kommerziellen Denken  
nach mehr Profit in einer materialistisch geprägten Gesellschaft 
untergeordnet werden. Und schon gar nicht darf Allerheiligen als 
Plattform für Untaten auf Friedhöfen dienen.



ST. WENDEL. Mit Beginn der  
Heimat-Shoppen-Woche vom 8. bis 
12. September wurden die neuen 
St. Wendel Gutscheine der Aktions-
gemeinschaft „In St. Wendel tut 
sich was“ eingeführt. Während die-
ses Aktionszeitraums wurden 100 
Gutscheine im Gesamtwert von  
2 500 Euro verlost.  

„Uns als Aktionsgemeinschaft ist 
bewusst, dass durch die Insolvenz 
mit Keep Local sehr viel Vertrauen, 
sowohl bei den Händlern, als auch 
bei den Kunden verloren gegangen 
ist“. Räumte der Vorsitzende  
der Aktionsgemeinschaft Manuel  
Jakob ein. „Daher haben uns lange 
und ausführlich mit diesem Thema 
beschäftigt und mir der Firma zmyle 
GmbH einen neuen Partner gefun-
den, bei dem die Sicherheit der 
Gutscheingelder über ein Treu-
handkonto gewährleistet wird, das 
für uns als Aktionsgemeinschaft  
jederzeit einsehbar ist. Ein Control-
ling wird unsererseits regelmäßig 
gewährleistet. Darüber hinaus ist 
das Konto insolvenzgesichert“,  
versucht Jakob die eventuellen  
Bedenken bereits im Vorfeld zu  
zerstreuen. „Die Firma zmyle ist 
seit über 10 Jahren erfolgreich am 

Endlich sind sie da: Die neuen St. Wendel Gutscheine
Die Aktionsgemeinschaft stellt ihre neuen Gutscheine vor

Präsentieren stolz den neuen St. Wendel Gutschein: der Vorsitzende der Aktionsgemeinschaft Manuel Jakob, Tina Klaumann von der 
Administration der Aktionsgemeinschaft und der zweite Vorsitzende Dirk Dosenbach.

Markt und das System ist in über 
200 Städten erfolgreich im Um-
lauf“, ergänzte Manuel Jakob. 

„Wir möchten auch nochmal her-
ausstellen, dass wir mit Keep Local 
in keiner geschäftlichen Beziehung 
standen“, unterstreich Tina Klau-
mann von der der Aktionsgemein-
schaft noch einmal deutlich. „Wir 
waren lediglich Verkaufsstelle für 
die Gutscheine. Auch für uns kam 
das Aus völlig unerwartet und uns 
sind die verheerenden Folgen für 
den hiesigen Handel und die Gas-
tronomie durchaus bewusst. Den-
noch sind wir uns sicher, dass St. 
Wendel einen Gutschein braucht, 
der den lokalen Handel und die  
Gastronomie unterstützt und wir 
damit einen Beitrag leisten kön-
nen, unsere Stadt lebendig zu  
halten“, fasste Tina Klaumann die 
Beweggründe zusammen. 

Als gute Gründe, den neuen Gut-
schein einzuführen führte die  
Aktionsgemeinschaft an, dass da-
durch die Kaufkraft in der Stadt 
bleibt und nicht zum Beispiel an 
Onlinehändlerabfließt. Dadurch 
stärkt man nachhaltig die regiona-
le Wirtschaft. Denn besonders die 
kleinen und mittleren lokalen 
Unternehmen profitieren dadurch 
und generieren so neuen Umsatz. 
Außerdem signalisiere ein aktives 
Gutscheinsystem eine lebendige 
kaufkräftige Region und steigere 
dadurch den Standort für die An-
siedlung neuer Unternehmen. Da-
mit einher geht auch eine Stärkung 
der Gemeinschaft nicht nur von 
Handel, Gewerbe und Gastrono-
mie, sondern auch zwischen den 
Unternehmen und der Bevölke-
rung. Für Unternehmen ergibt sich 
darüber hinaus auch die Möglich-
keit steuerfreier Sachbezugswerte 
und auch für die Tourismusförde-
rung könnte der neue Gutschein  
eine gewisse Bedeutung erlangen.  
Neben dem neuen St. Wendel Gut-
schein, behalten auch die noch im 
Umlauf befindlichen AG-eigenen 
Gutscheine nach wie vor ihre  
Gültigkeit. Weitere Infos sowie die 
neuen Einlöse- und Verkaufsstel-
len finden sich im Internet unter 
www.st-wendel-gutschein.de.  
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Wir bieten:  
 • Kurzzeitpflege 
 • Dauerpflege 
 • Demenzbetreuung 
 • Wohnen auf Zeit  

Gerne überzeugen wir Sie  
während eines „PROBE-WOHNENS“  

von unseren Leistungen! 

Ansprechpartner sind  

Frau Angelika Guder und Frau Sabrina Gutzeit – 

 Tel. (0 68 58) 9000-16

Frohnhofer Straße 9 + 11 

66606 Werschweiler 

Telefon (0 68 58) 9000-0 

Telefax (0 68 58) 9000-36

Seniorenzentrum  
Im OSTERTAL GmbH



Am Samstag, 25. Oktober, um 19.30 Uhr,  
gastiert das Landes-Jugend-Symphonie-Orchester Saar  
im Saalbau St. Wendel

Am Samstag, 25. Oktober, um 19.30 Uhr, gastiert das Landes-

Jugend-Symphonie-Orchester Saar im Saalbau St. Wendel,  

Balduinstraße 45. Unter dem Motto "Opernfeuer" hat das Aus-

wahlorchester des Landesmusikrats Saar einen abwechslungs-

reichen Musikstreifzug durch die Welt der großen Opern- und 

Operettenklassiker erarbeitet - von feuriger Opernleidenschaft 

bis zu beschwingter Operettenfreude. Auf dem Programm ste-

hen Auszüge aus Georges Bizets temperamentvoller "Carmen", 

Mozarts heiterer Oper "Le nozze di Figaro", Johann Strauß'  

Walzerperle "Rosen aus dem Süden" sowie schwungvolle  

Szenen aus dessen Operette "Eine Nacht in Venedig". 

Das LJO Saar musiziert gemeinsam mit Sängerinnen und  

Sängern der Hochschule für Musik Saar unter der Leitung von 

Emanuele Frisardi. 

Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 8 Euro, Schülerinnen und Schüler  

sowie Studierende haben freien Eintritt! Karten gibt es im  

Vorverkauf bei allen bekannten Vorverkaufsstellen von Ticket 

Regional (in St. Wendel sind das Buch + Papier Klein, Info-Punkt 

AXA im Globus und Stage-Tanzschule & Eventlounge) sowie im 

Internet unter www.ticket-regional.de . Die Ermäßigung ist 

beim Einlass mit einem entsprechenden Nachweis zu belegen, 

wie Schwerbehindertenausweis, Schüler- oder Studierenden-

ausweis. 

Veranstalter ist die Kreisstadt St. Wendel in Zusammenarbeit 

mit dem Landesmusikrat Saar als Träger des LJO. Infos unter 

www.sankt-wendel.de oder unter (0 68 51) 8 09 19 30.

© Landesmusikrat Saar e.V.
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weltpolitische Lage die Endver-
braucherpreise hat explodieren 
lassen. Die Vorgänger-Bundes- 
regierung hat zwar ein Maßnah-
menpaket zum Einstieg in erneu-
erbare Energien auf den Weg  
gebracht. Aber es bleibt abzuwar-
ten, inwieweit es greifen wird. Un-

abhängig davon bleibt es jedem 
selbst überlassen, sich für die  
Zukunft zu rüsten. Welche Mög-
lichkeiten Sie als Verbraucher 
und Verbraucherinnen haben, Ihr 
Haus, Ihre Wohnung energetisch 
zukunftsfähig zu machen, erklä-
ren wir im folgenden Artikel.  

So sparen Sie nachhaltig Energiekosten!
Wir sagen Ihnen, worauf Sie (nicht nur) beim Dämmen achten müssen.

Sie kennen das sicher: es zieht 
aus allen Ecken und Ritzen, es 
will einfach nicht warm werden in 
Haus oder Wohnung, obwohl die 
Heizung auf Hochtouren läuft? 
Die Jahresabrechnung des Ener-
gieversorgers treibt Ihnen die Zor-
nesröte ins Gesicht? Zumal die 

Energiepreise  
zwingen zum Handeln 

Spätestens jetzt ist es höchste 
Zeit, etwas gegen die Preisent-
wicklung auf dem Energiesektor 
zu unternehmen. Das Stichwort 
Wärmedämmung ist ja schon lan-
ge in aller Munde. Doch welche 
Art der Dämmung ist in meiner Si-
tuation die Richtige? Man unter-
scheidet zunächst einmal zwi-
schen der Dämmung der Außen-
haut des Hauses und der Dach- 
oder Geschoßdämmung. Sinn-
voller Weise sollte der Austausch 
zugiger Fenster an vorderster 
Stelle stehen. Auch die Erneue-
rung der vielleicht in die Jahre  
gekommenen Heizanlage (älter 
als 20 Jahre) ist eine Option, die 
Energiekosten langfristig und 
nachhaltig zu drosseln. 

Kampf der  
Energieverschwendung 

Alleine durch die Dämmung von 
Fassade (inklusive der Erneue-
rung der Fenster) von Dach und 
Keller lassen sich unter Umstän-
den die Heizkosten halbieren. 
Wer den Standard eines Passiv-
hauses erreichen möchte, spart 
möglicherweise bis zu 80 Prozent 
an Energie ein. Bei steigenden 
Energiepreisen können Sie sich 
dann entspannter in der Zukunft 
zurücklehnen. Und der Umwelt 
haben Sie damit nachhaltig einen 
Gefallen getan. Weniger heizen, 
heißt weniger Abgase und weni-
ger Kohlendioxid. Nur fachge-
recht muss die Wärmedämmung 
ausgeführt werden, damit das al-
te Schimmelproblem gelöst wird 
und kein neues auftritt. In Zeiten 
des Energiepasses ist der Wert-
erhalt oder sogar die Steigerung 
des Hauswertes fast schon ein 
Muss. Energievernichter haben 
auf dem aktuellen Immobilien-
markt ganz, ganz schlechte  
Karten.  

Wo geht nur die Wärme hin? 
Drei von vier Euro, die ein privater 
Haushalt an den Energieversor-
ger abführt, entfallen auf die  
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Nichts tun ist teuer 
Ein moderner Dämmstoff mit 
zwei Zentimetern Dicke bringt es 
auf die gleiche Isolationsleistung 
wie eine 30 Zentimeter Ziegel-
wand oder eine Betonwand von 
einem Meter Durchmesser. In  
aller Regel werden heute Dämm-
stärken von 16 bis 20 Zentime-

tern empfohlen. Passivhäuser 
werden sogar in bis zu 40 Zenti-
meter dicken „Wintermänteln“ 
eingepackt. Sie kommen nahezu 
ohne Heizung aus. Geht man da-
von aus, dass eine Hausfassade 
nur alle dreißig Jahre saniert 
wird, lohnt es sich bei Dämmen 
nicht zu knausern. In den vergan-

unmittelbaren Heizkosten. Den 
restlichen Euro teilen sich Warm-
wasser und Strom. Untere Ein-
kommensschichten wenden an 
Energiekosten mittlerweile jeden 
sechsten Euro für Heizen und 
Warmwasser auf. Im Schnitt über 
alle Bevölkerungsschichten sind 
es rund 10 bis 15 Prozent des  
Einkommens. Zwei Drittel der  
heimischen Wärme verpuffen bei 
einem Eigenheim ohne Dämmung 
ungenutzt durch Fenster, Keller, 
Wände und Dach. Dabei entfallen 
auf die Dachfläche etwa 30 Pro-
zent des Energieverlustes, auf 
die Außenwände ca. 35, auf den 
Boden (Keller) 10 Prozent und die 
betagten Fenster beteiligen sich 
mit rund 25 Prozent am vermeid-
baren Wärmeverlust. Umgerech-
net auf den Heizölverbrauch ent-
spricht das bei einem durch-
schnittlichen Haus aus der Mitte 
des vergangenen Jahrhunderts 
etwa 2.000 Liter Heizöl. Sinnvolle 
und – wie bereits gesagt – fach-
männisch ausgeführte Däm-
mung reduziert den ungewollten 
„Molligkeitsverlust“ um gut und 
gerne zwei Drittel. Also um rund 
1.200 Liter. Pro Jahr!  

genen 10 Jahren haben sich die 
Energiekosten (Öl und Gas) mehr 
als verdoppelt. Auf dreißig Jahre 
hochgerechnet würde das eine 
Verachtfachung des heutigen 
Gas- oder Erdölpreises bedeuten. 
Angesichts zur Neige gehender 
fossiler Brennstoffe keine Utopie! 
Und die gegenwärtige Versor-
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Lassen Sie sich beraten 
So individuell wie ihr Haus, so in-
dividuell sollte auch die einzelne 
Dämmmaßnahme abgestimmt 

gungskrise heizt die Preissteige-
rungen noch weiter an. Wir kön-
nen es uns deshalb nicht leisten, 
nichts zu tun! 

sind überschaubar und werden 
zumindest teilweise im Zuge der 
Realisierung Ihres Vorhabens 
subventioniert. Der Titel „Ener-
gieberater“ ist in Deutschland lei-
der nicht rechtlich geschützt. Sie 
sollten daher darauf achten, dass 
Sie einen zertifizierten Vertreter 
dieser Zunft engagieren. Meist 
finden sich unter Bauingenieu-
ren, Architekten, aber auch unter 
Schornsteinfegern gut ausgebil-
dete und Marken unabhängigen 
Energieberater. Im Internet fin-
den sich zum Beispiel über das 
KfW-Portal zahlreiche Anbieter in 
Ihrer Nähe. Ein qualifizierter 
Energieberater wird sie dann 
auch während der Ausführung 
der Maßnahme(n) eingehend 
fachmännisch begleiten. Auch 
die Verbraucherzentralen haben 
zahlreiche Infos und Tipps zum 
Energiesparen auf ihren Seiten 
aufgelistet. 

Jede noch so kleine  
Maßnahme lohnt sich  

Nicht jede/jeder hat freilich die 
(finanzielle) Möglichkeit, sein 
Haus in den Passivhaus-Stan-
dard umzuwandeln. Schon einfa-
chere und kostenmäßig über-
schaubare Maßnahmen führen 
kurz- und längerfristig zu nicht 
unerheblichen Einsparungen. Da 
sind an erster Stelle zugige Fens-
ter und Türen zu nennen. Manche 
mögen noch passabel sein, viele 
entsprechen aber nicht mehr mo-
dernen Standards. Eine lohnen-
de Investition ist in jedem Fall die 
Dämmung von Kellerdecken und 
Dachböden. Diese beiden bau-
lichen Optimierungen bringen 
schon bis zu 25 Prozent Energie-

sein. Steht etwa ohnehin eine Er-
neuerung von Fassade oder Dach 
an, lohnt es sich doppelt, gleich 
die sinnvolle Dämmung mit ein-
zuplanen. Hier ist mehr besser 
als zu wenig. Bei der Dämmung 
von Dach und Fassade ist es in je-
dem Falle angeraten, einen Spe-
zialisten zu beauftragen. Fehler 
werden ansonsten durch Kälte-
brücken und möglicherweise 
durch Schimmelbildung dra-
stisch bestraft. Keller- und obere 
Geschoßdecke, Heizkörperni-
schen oder Rollladenkästen dür-
fen dabei auch gerne vom enga-
gierten Heimwerker in Eigenregie 
gedämmt werden. Den Aus-
tausch von Fenstern sollten Sie 
hingegen dem Fachhandwerk 
überlassen. Der Staat hilft Ihnen 
übrigens durch die bundeseige-
ne Förderbank KfW oder die BA-
FA. Aus zahlreichen unterschied-
lichen Programmen lässt sich  
sicher auch für Sie das Passende 
finden. Wählbar sind Zuschüsse 
zu bestimmten Maßnahmen, 
aber auch Förderkredite. Aber 
auch Ihre Hausbank ist gewiss 
ein kompetenter Ansprechpart-
ner, denn die ist mit der Materie 
tagtäglich betraut.  

Womit beginnen? Fragen Sie 
zum Beispiel einen  

qualifizierten Energieberater 
Den ersten Schritt zur sinnvollen 
Wärmedämmen sollten Sie mit 
einem qualifizierten Energiebe-
rater unternehmen. Der ermittelt 
nämlich gründlich die Schwach-
stellen Ihres Hauses/Ihrer Woh-
nung und berät Sie eingehend 
über mögliche und angebrachte 
Maßnahmen. Die Kosten dafür 
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gewinn. Denken Sie auch an die 
korrekte Einstellung Ihrer Hei-
zungsanlage – auch da können 
Sie nachhaltig sparen, zum Bei-
spiel durch den hydraulischen  
Abgleich der Anlage. Der Gesetz-
geber fordert sogar mittlerweile 
entsprechende Nachweise. 

Was versteht man unter  
hydraulischem Abgleich? 

Der hydraulische Abgleich folgt 
einem einfachen Prinzip: Ein 
Fachbetrieb stellt die Heizung so 
ein, dass die Wärme im Haus 

gleichmäßig verteilt wird. Dazu 
ermittelt er zunächst für jeden 
Raum die tatsächlich benötigte 
Wärmemenge. Dabei berück-
sichtigt er auch die besonderen 
Eigenschaften des Hauses bzw. 
der Wohnung, zum Beispiel die 
Dämmung der Außenwände oder 
die Qualität der Fenster. Als Näch-
stes berechnet er die notwendige 
Heizwassermenge sowie die rich-
tige Pumpenleistung. Anschlie-
ßend kann er die Thermostatven-
tile genau richtig einstellen und 
an den Bedarf anpassen. Wich-

tig: die Ventile müssen vorein-
stellbar sein. Es eignet sich also 
nicht jedes Modell. Das Ergebnis 
des hydraulischen Abgleichs:  
Jeder Heizkörper erhält so viel 
Wärme, wie er benötigt, um die 
gewünschte Raumtemperatur zu 
erreichen. Auch hier ist Einspar-
potenzial vorhanden. 

Wärmepumpe und  
Photovoltaik 

In Kombination von Wärmepum-
pe und Photovoltaik lassen sich 
die Energiekosten radikal redu-

zieren. Bis zu 70 Prozent Zu-
schüsse gibt es zum Beispiel  
vom Staat für die Neuanschaf-
fung einer Wärmepumpe. Deren 
Energiehunger stillt man dann 
sinnvollerweise mit einer geeig-
neten Photovoltaikanlage. Dabei 
müssen Sie nicht unbedingt Ihre 
vorhandene Heizanlage ausmus-
tern. Auch eine Kombination  
zwischen vorhandener Öl-/Gas-
heizung und Wärmepumpe könn-
te sinnvoll sein Balkonkraftwerke 
lohnen sich hier auf jeden Fall.

EDELMETALLHANDEL – GOLDANKAUF

Haushaltsauflösungen 
Kleinumzüge Neumarktstraße 1 · 66606 St. Wendel 

Tel.: 06851 / 912 353 
wolfgangklees@t-online.de

Sofort Bargeld für + F Gold- und Silberschmuck 
F Gold- und Silbermünzen 
F Alt-Bruch und Zahngold 
F Zinn-, Kupfer-, Messingartikel 
F Orden-Ehrenabzeichen, Dolche 
l 1. und 2. Weltkrieg 
F Reklame-Blech- und Emaileschilder  
Seriöse Abwicklung, faire Preise, langjährige Erfahrung! 
Unsere Angebotserstellung ist für Sie kostenlos. 

Wolfgang Klees



Vorsicht bei nasser Fahrbahn 

Die Nässe in Verbindung mit tie-
feren Temperaturen sorgt auf der 
Straße für Gefahrenmomente. 
Die Reifen haben kaum oder nur 
schlechte Haftung. Der Brems-
weg verlängert sich auf nassen 
Fahrbahnen deutlich. Bei 100 
km/h verlängert sich der Anhal-
teweg auf nasser Fahrbahn auf 
96 Meter – das sind 20 Meter 
mehr als auf trockener Fahrbahn. 

Beginnt das Auto trotz aller Vor-
sichtsmaßnahmen zu rutschen, 

sollte man den Fuß vom Gas  
nehmen, auskuppeln, in die ge-
wünschte Fahrtrichtung lenken 
und bremsen. 

Geschwindigkeit anpassen  

Nebel oder tiefstehende Sonne 
beeinflussen unsere Wahrneh-
mung während der Fahrt wesent-
lich. Hier gilt das Motto: voraus-
schauend fahren und immer  
vorbereitet sein.  

Die Geschwindigkeit muss recht-
zeitig an die Fahrverhältnisse an-
gepasst werden – denn überhöh-
te Geschwindigkeit ist im Herbst 
die Unfallursache Nummer eins. 
Wer die Fahrbahnsituation falsch 
einschätzt, ist oft zu schnell 
unterwegs. Kommt man ins Rut-
schen, ist die Hauptursache fast 
immer zu hohe Geschwindigkeit. 

Sicher Autofahren im Herbst: Das ist zu beachten!

Obwohl es im September oft eher 
nach Spätsommer als nach 
Herbst aussah, sollten Sie sich so 
langsam aber sicher auf den 
Herbst vorbereiten: Denn Regen, 
getrübte Sicht durch Nebel,  
erster Frost, tiefstehende Sonne 
– aus der Autofahrerperspektive 
hat es der Herbst in sich. Voraus-
schauendes Fahren, bestmögli-
che Sichtbarkeit und rechtzeitige 
Beseitigung etwaiger technischer 
Mängel an Fahrzeugen vor Fahrt-
antritt sind wesentlich, um sicher 
ans Ziel zu kommen. 

Vorsicht in Nebelzonen –  
Vorausschauend fahren 

Die Sichtweite verringert sich 
durch Nebelfelder mitunter inner-
halb weniger Sekunden dras-
tisch. Die Geschwindigkeit in  
Relation zur Sichtweite ist nicht 
mehr gegeben, dadurch erhöht 
sich die Gefahr eines Auffahrun-
falls. Aber auch unerwartete Hin-
dernisse auf der Straße stellen 
bei Nebel ein noch höheres Risi-
ko dar, da diese erst viel später – 
oft zu spät – erkannt werden  
können.  

Achtung: Herbstlaub und 
Fallobst auf der Straße! 

Wenn Herbstlaub und Fallobst 
auf schon feuchte Straßen fallen, 
entsteht eine „rutschige Mi-
schung“ und die Reifen haften 
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Kfz-Mechatroniker (m,w,d) gesucht. 
Vollzeit, 4-Tage-Woche, Urlaubs- und Weihnachts-

geld, übertarifliche Bezahlung. 
Bewerbung an: Martin Schwan,  
Mail: martin.schwan@gmx.net 
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nicht mehr richtig an der Fahr-
bahn. Wenn die Reifen keinen  
direkten Kontakt mehr mit dem 
Asphalt haben, können weniger 
Kräfte übertragen werden. Der 
Reifen hat keinen Grip und auch 
Sicherheitsassistenten wie ESP 
und ABS sind in diesem Fall rasch 
an der Grenze des Machbaren!  

Wer auf rutschiger Herbstfahr-
bahn unterwegs ist, sollte voraus-
schauend fahren, die Geschwin-
digkeit reduzieren und möglichst 
viel Abstand zum Vordermann 
halten. Eine Faustregel für den 
richtigen Abstand ist die Zwei- 
Sekunden-Regel: Wenn das vor-
ausfahrende Fahrzeug einen 
markanten Punkt passiert, lang-
sam 21, 22 zählen. Erst dann  
sollte man selbst diesen Punkt 
passieren, sonst ist der Abstand 
zu gering.  

Außerdem ist es sinnvoll, weich 
und sanft zu lenken sowie gefühl-
voll zu bremsen. Motorradfahrer 
sollten die herbstlichen Bedin-
gungen auf der Straße besonders 
ernst nehmen. Oft liegt das 
feuchte Laub im Schatten oder in 
unübersichtlichen Kurven. Zur 
Rutschgefahr kommen hier noch 
der Schreck und eine mögliche 
Fehlreaktion dazu. 

 

Wildunfälle 
Nicht nur, aber insbesondere im 
Herbst besteht für Autofahrer die 
Gefahr von Wildunfällen. Be-
sonders häufig kommt es in der 
Dämmerung sowie nachts zu  
Kollisionen mit Rehen, Wild-
schweinen und Co.: In der Zeit 
zwischen 18:00 und 07:00 Uhr 

früh ereignen sich statistisch  
gesehen viele Wildunfälle.  

Ist man mit Wild auf der Fahrbahn 
konfrontiert, ist die richtige Reak-
tion entscheidend: Misslungene 
Ausweichmanöver, durch die die 
Autos auf die Gegenfahrbahn ge-
langen oder gegen ein Hindernis 
am Straßenrand prallen, stellen 
die größte Gefahr dar. Das bedeu-
tet im Umkehrschluss, dass das 
Verletzungsrisiko für Pkw-Insas-
sen bei Wildunfällen deutlich ge-
ringer ist, wenn der Fahrer richtig 
reagiert – das heißt bremsen, 
Lenkrad gut festhalten und unbe-
dingt in der Spur bleiben. Um Auf-
fahrunfälle zu vermeiden, sollte 
der Abstand zum Vorderfahrzeug 
vergrößert werden, wenn mit 
Wildwechsel zu rechnen ist. 

 

Die richtige Beleuchtung 
Wenn die Tage kürzer werden und 
die Dämmerung immer früher 
einsetzt, spielt die richtige Fahr-
zeugbeleuchtung eine große Rol-
le. Falsch eingestellte Scheinwer-
fer verringern nicht nur die Sicht, 
sondern können auch andere 
Verkehrsteilnehmer blenden. Da-
her sollte man im Herbst überprü-
fen, ob die Scheinwerfer richtig 
eingestellt sind und alle Lichter 
einwandfrei funktionieren – die-
ser Check dauert nur wenige  
Minuten, kann die Fahrsicherheit 
aber relevant erhöhen und ist 
derzeit bei vielen Autohäusern 
und -werkstätten oft kostenlos er-
hältlich. Zudem sollte man wäh-
rend der Fahrt daran denken, bei 
schlechter Sicht auch tagsüber 
das Abblendlicht einzuschalten. 

Tipps, wie ihr sicher durch 
den Nebel kommt 

1.  Sehen und gesehen werden 

• Es geht bei Nebel einerseits da-
rum, sich durch richtiges Einset-
zen von Nebelscheinwerfer und 
Nebelschlussleuchten die maxi-
mal mögliche Sicht zu verschaf-
fen und andererseits darum,  
dadurch von anderen Verkehrs-
teilnehmern gesehen zu werden. 

• Die beste Kombination bei Ne-
bel ist somit: Abblendlicht + Ne-
belscheinwerfer + Nebelschluss-
leuchte. 

• Nicht einsetzen sollte man das 
Fernlicht, da die Reflektion dazu 
führt, dass man sich selbst blen-
det. 

• Nicht vergessen: Nebelschluss-
leuchten sollten bei besserer 
Sicht umgehend wieder ausge-
schaltet werden, um nachfolgen-
de Verkehrsteilnehmer nicht zu 
blenden. 

2. Geschwindigkeit reduzieren 

• Wenn möglich, solltet ihr die 
Geschwindigkeit schon vor ei-
nem Nebelfeld reduzieren und 
der Sichtweite anpassen. Zu be-
achten ist auch, dass Nebel meist 
mit einer feuchten Fahrbahn  
einhergeht und somit auch der 
Bremsweg länger wird. 

• Als Faustregel für die richtige 
Geschwindigkeit bei Nebel gilt: 
Die Sichtweite (in Meter) = maxi-
male Geschwindigkeit in km/h. In 
der Praxis lässt sich diese Regel 
mit Hilfe der Leitpflöcke am Stra-
ßenrand gut umsetzen: Diese 
stehen in Deutschland im Nor-
malfall 50 Meter voneinander 

entfernt. Könnt ihr also den nächs-
ten Leitpfosten noch erkennen, 
wäre eine Geschwindigkeit von 
ca. 50 km/h angemessen; wenn 
ihr auch den folgenden Pfosten 
erkennen könnt, max. 100 km/h. 

• Besondere Vorsicht ist auch 
beim Linksabbiegen geboten: 
Rechtzeitig Blinken und behut-
sam Abbremsen – so gebt ihr den 
Fahrern hinter euch die Chance, 
ebenso rechtzeitig abzubremsen 

3. Abstand halten 

• Ebenso wichtig ist es, diszipli-
niert den Abstand zum Vorder-
mann einzuhalten, um Auffah-
runfälle zu vermeiden. 

• Grundsätzlich sollte mindes-
tens der „Zwei-Sekunden- 
Abstand“ zum Vorderfahrzeug 
eingehalten werden. 

4. Nicht überholen 

• Ausreichende Sicht ist die 
Grundvoraussetzung für ein 
Überholmanöver – und die ist bei 
Nebel nicht gegeben. 

• Um Kollisionen mit dem Gegen-
verkehr zu vermeiden, sollte da-
her bei Nebel von Überholmanö-
vern gänzlich abgesehen werden 
– selbst dann, wenn das vor euch 
fahrende Fahrzeug für euren  
Geschmack viel zu langsam 
unterwegs ist.
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AV-Fotoschau „Italienische Impressionen“ von Thomas Reinhardt 
im Kino Camera Zwo
Freitag, 17. Oktober 2025, 19.30 Uhr, Kino Camera Zwo Saarbrücken (Futterstraße)

Wir laden Sie ein zu einer Reise durch Bella Italia. Los geht es ganz 
im Norden, in Südtirol. Über den Gardasee erreichen wir die Cinque 
Terre in Ligurien. Dann folgen zwei prächtige Inseln: Sardinien und  
Sizilien. „Italienische Impressionen“ heißt die AV-Fotoschau von  
Thomas Reinhardt mit Live-Kommentar und mit spannender Musik 
italienischer Bands.  
Eine abwechslungs- und kontrastreiche Tour erwartet die Gäste: Früh-
ling in Südtirol mit blühenden Gärten und schneebedeckten Bergen. 
Vom Vinschgau über Meran ins Pustertal und die Dolomiten. Schöne 
Orte und faszinierende Aussichten am Gardasee, von Riva bis auf den 
Monte Baldo. Das Wanderparadies Cinque Terre, die fünf reizvollen 
Dörfer an der Steilküste in Ligurien. Glasklares Wasser, feine Strände, 
bizarre Felsen und prähistorische Bauten wie Nuraghen und Dolmen 
auf Sardinien. Schließlich prächtige Tempel in Agrigent und Selinunt 
– und zum Finale besteigen wir den mächtigen Ätna, den mit rund 
3403 Metern höchsten aktiven Vulkan Europas.  
Thomas Reinhardt  ist Journalist, Fotograf und Autor, Mitglied im  
Fotoclub Tele Freisen und in der Gesellschaft für Naturfotografie 
(GDT). Er war im Kino Camera Zwo schon mit seinen AV-Foto-Vorträgen  
„Die Azoren“, „Madeira“, „Irlands Wilder Westen“ und „Norwegen“ zu 
Gast. 

Cinque Terre – Vernazza Gardasee

Sardinien – Capo Dorso – Bär Sizilien – Ätna – Nordseite Schnee

Südtirol – Dolomiten – Drei Zinnen 
 
 
 
 

© alle Fotos: Thomas Reinhardt
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